
Sitzungsvorlage Nr. 2619/2022

Federführendes Amt: Kämmerei

Behandlung Gremium Termin Status

Entscheidung Gemeinderat 20.09.2022 öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses 2020 für den Eigenbetrieb Gemeindewerke

Beschlussvorschlag

a) Der Jahresabschluss – Bilanz, Gewinn und Verlustrechnung und Anhang – des

Eigenbetriebs Gemeindewerke Rudersberg für das Wirtschaftsjahr 2020 wird wie folgt

festgestellt:

1 Feststellung des Jahresabschlusses in Euro

1.1 Bilanzsumme 9.395.174,12

1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 8.692.884,37

- das Umlaufvermögen 702.289,75

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf

- das Eigenkapital 3.121.251,44

- die empfangenen Ertragszuschüsse 77.193,46

- die Rückstellungen 35.390,00

- die Verbindlichkeiten 6.161.339,22

1.2 Jahresverlust - 7.532,62

1.2.1 Summe der Erträge 1.840.325,48

1.2.2 Summe der Aufwendungen 1.847.858,10

2 Behandlung des Jahresverlusts

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag - 7.532,62

b) aus dem Haushalt der Gemeinde auszugleichen 0,00
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c) auf neue Rechnung vorzutragen 0,00

3 Verwendung der für dasWirtschaftsjahr nach § 14 Abs. 3 EigBG

für den Haushalt der Gemeinde eingeplanten Finanzierungsmittel

Es waren keine Finanzierungsmittel für den Haushalt der Gemeinde eingeplant.

b) Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt.

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung

Der Jahresabschluss 2020 für die Gemeindewerke Rudersberg gliedert sich in Teilabschlüsse

für die Betriebszweige Wasserversorgung, Photovoltaik, Beteiligung am Kommunalwerk

Rudersberg, Hallenbad und Blockheizkraftwerk.

Im Wirtschaftsplan 2020 wurde mit einem ausgeglichenen Ergebnis (weder Gewinn noch

Verlust) gerechnet. Abgeschlossen hat der Eigenbetrieb mit einem Verlust von knapp 7.600

EUR (Vorjahr rd. 900 EUR) und somit - auch mit Blick auf die Jahresverluste 2018 und früher

- nahezu mit einem ausgeglichenen Ergebnis.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 wurde wieder in Zusammenarbeit mit der

Steuerberatungsgesellschaft KOBERA fertig gestellt. Die Zahlen der Bilanz sowie der

Gewinn- und Verlustrechnung und des Anhangs liegen als Anlagen bei. Zusätzlich ergeht

noch folgender Lagebericht:

BetriebszweigWasserversorgung:

Die Wasserversorgungsgebühr hat im Wirtschaftsjahr 2020 netto 2,19 Euro/m³ betragen

(gegenüber 2,05 Euro/m³ in den Jahren 2018+2019).

Der monatliche Grundpreis für einen Standard-Hauswasserzähler (Qn 2,5 bzw. neue

Bezeichnung: Q 3) betrug in 2020 netto 5,50 Euro (zuvor 4 Jahre lang netto 4,50 Euro).

Nachdem die Wasserabgabemenge von 2007 bis 2013 von anfangs rund 500.000 m³ im

Grunde kontinuierlich auf rund 462.000 m³ zurückging, ist sie in den zurückliegenden,

zunehmend trockenen Jahren auf rund 510.000 m³ in 2018 angestiegen. In 2019 ging der

Wert wieder etwas zurück auf rund 498.500 m³, ehe im „1. Coronajahr“ 2020 ein neuer

Höchstwert mit über 528.000 m³ erreicht wurde.
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Wasserverkauf

in m³
 

Wasserverkauf

in m³

2007 500.155 2014 472.702

2008 477.230 2015 479.915

2009 469.705 2016 495.819

2010 475.308 2017 498.871

2011 471.059 2018 510.022

2012 468.880 2019 498.515

2013 461.883 2020 528.574

Bei rd. 11.350 Einwohnern entspricht die verbrauchte Wassermenge in Rudersberg einem Pro-

Kopf-Verbrauch von rund 46,5 m³ im Jahr bzw. rd. 127,6 Litern am Tag; ein Wert, der – anders

als bei der Abwasserbeseitigung mit weit unterdurchschnittlichen Werten – dem

durchschnittlichen Wasserverbrauch einer Person in Deutschland (129 Liter/Tag) sehr

nahekommt (Quelle: Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) vom

12.04.2021).
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Wasserförderung und Wasserverbrauch (incl. rechnerischer Wasserverlust) in den Jahren

2013 bis 2020:

Zum rechnerischen Wasserverlust:

Mit 25 Rohrbrüchen lag man in 2020 deutlich niedriger als im Jahr 2018, jedoch etwas höher

als im mehrjährigen Durchschnitt. Der rechnerische Wasserverlust 2020 betrug wie im

Vorjahr absolut rund 64.000 m³ bzw. in 2020 bei etwas über 10 %, ein im Mehrjahresvergleich

ordentlicher Wert.
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Zur Eigenwasserförderung (Basis für Festsetzung Wasserentnahmeentgelt):

Zur Eigenwasser-Quote:

Betrug die Eigenwasserquote in den Jahren 2009 und 2010 noch etwas über 40 %, so hatte

sie sich bis 2015 bei rd. einem Drittel eingependelt. In den Jahren 2016-2018 ist die Quote –

unter anderem auch aufgrund der höheren Wasserabgabe an die Verbraucher und die damit

verbundene höhere Wasserbezugsmenge vom Zweckverband Wasserversorgung Berglen-
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Wieslauf – auf rund 28 % gesunken. In 2019 wurde die Marke von 30 % wieder übertroffen, in

2020 wurden knapp 35 % erreicht.

In den Gemeinderatsvorlagen zu den Jahresabschlüssen der letzten Jahre führte die

Verwaltung aus:

„Die aktuelle Entwicklung zeigt, dass sowohl unsere Fernwasser- als auch unsere

Eigenwasserversorgung wichtige Bestandteile unserer Versorgung sind. Jeder „Tropfen“ für

sich wird wertvoller. Sollte dieser Prozess (geringe Niederschläge) anhalten, ist es umso

wichtiger, alle Ressourcen möglichst optimal zu nutzen.

Insoweit kommt beabsichtigten Investitionen der Gemeinde eine große Bedeutung bei:

1. Bau „Wasserwerk Süd“ beim Hochbehälter Asperglen in Kooperation mit der Gemeinde

Berglen (siehe GR-Beschluss vom 28.07.2020, Vorlage 2079/2020). Der Baubeginn ist erfolgt,

nachdem Fördermittel bewilligt wurden.

2. Bau „Wasserwerk Nord“ am Hochbehälter Mittelberg mit höherer Nutzung des Eigenwassers

(Weberried- und Juxquellen sowie Tiefbrunnen Rudersberg). Wie bereits im Zusammenhang

mit dem Finanzzwischenbericht 2022 berichtet, soll zum 01.10.2023 ein Zuschussantrag gestellt

werden, um auch hierfür Landesmittel zu erhalten.

3. evtl. Anschluss der Trogklingenquellen in Steinenberg (mit entsprechender

Wasseraufbereitung) - mittelfristig denkbare Maßnahme, wenn Maßnahmen 1 und 2 umgesetzt

sind.“

Zum Jahresergebnis der Wasserversorgung in 2020 selbst:

Der laufende Geschäftsbetrieb hat nach Abzug der Konzessionsabgabe einen Gewinn mit

85.552,00 Euro (Planansatz: 144.600 Euro; Vorjahresergebnis: rd. 84.490 Euro)

erwirtschaftet.

Im Erfolgsplan haben sich gegenüber den Ansätzen des Wirtschaftsplans 2020 folgende

Abweichungen ergeben:

Ertragsseite im Detail:



Sitzungsvorlage: 2619/2022
Seite 7 von 19

Insbesondere durch die höhere verkaufte Wassermenge, durch höhere Erstattungen vom

Zweckverband für Materiallieferungen sowie durch höhere aktivierte Eigenleistungen wurde

der Ansatz bei den Erträgen unter dem Strich um rund 78.000 EUR übertroffen.
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Aufwandsseite im Detail:

Anmerkungen zu einzelnen Positionen auf der Aufwandsseite:

Insbesondere durch die Einstellung eines weiteren Monteurs im April 2020 entstanden bei

den Personalaufwendungen Mehrkosten mit rund 52.000 EUR.

Das Jahresergebnis 2020 ließ es zu, dass bei der Position „Konzessionsabgabe an

Gemeinde“ - neben der Abgabe für das laufende Jahr 2020 mit rund 134.900 EUR - noch

sogenannte „Nachholungen“ für Vorjahre mit insgesamt rund 123.600 EUR durchgeführt

werden konnten. Buchhalterisch führte dies zu einem Mehraufwand in 2020 bei dieser

Position mit rund 148.500 EUR (siehe auch Erläuterungen in der Anlage „Aktenvermerk

KOBERA“). Nachrichtlich: Aus dem Jahr 2019 kann bis 2024 Konzessionsabgabe mit knapp

23.500 EUR noch „nachgeholt“ und an den Kernhaushalt der Gemeinde ausgeschüttet

werden, sofern die Rechnungsergebnisse 2021 ff im Eigenbetrieb Gemeindewerke dies (wie

in 2020) zulassen.

Zusammenfassung Wasserversorgung:

Der erzielte Gewinn im Bereich der Wasserversorgung beträgt – wie ausgeführt – nach Abzug

der Konzessionsabgabe 85.552 EUR und liegt damit ziemlich exakt auf Höhe der

Rechnungsergebnisse 2017 bis 2019, welche somit 4 Jahre hintereinander auffallend

konstant zwischen 84.000 EUR und 86.000 EUR lagen.
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Betriebszweig Photovoltaik-Anlagen:

Im Erfolgsplan ergaben sich folgende Zahlen:

Im Bereich der Photovoltaikanlagen wurde mit einem ausgeglichenen Ergebnis geplant.

Tatsächlich lagen die Erlöse aus der Stromeinspeisung um rund 7.000 EUR über den

Planzahlen. Da zudem in 2020 keine Wechselrichter oder Module getauscht werden mussten,

blieb dieser Planansatz mit 8.000 EUR unangetastet. Unter dem Strich schnitt die Sparte

„Photovoltaikanlagen“ um rund 16.600 EUR besser ab als geplant.

Die erzeugten Strommengen der verschiedenen PV-Anlagen haben sich wie folgt entwickelt:

a) Stromeinspeisung der 27,0-Kilowattpeak-Anlage auf dem Schulzentrum Rudersberg:

2006: 27.086 kWh 1.003 kWh / KWp

2007: 27.063 kWh 1.002 kWh / KWp

2008: 26.305 kWh 974 kWh / KWp

2009: 25.178 kWh 933 kWh / KWp

2010: 21.845 kWh 809 kWh / KWp

2011: 26.323 kWh 975 kWh / KWp

2012: 25.036 kWh 927 kWh / KWp

2013: 21.037 kWh 779 kWh / KWp

2014: 23.014 kWh 852 kWh / KWp

2015: 24.753 kWh 917 kWh / KWp

2016: 22.859 kWh 847 kWh / KWp

2017: 21.654 kWh 802 kWh / KWp

2018: 20.637 kWh 764 kWh / KWp (Reinigung im April 2018; anschl. relativ lange Aus-

fallzeiten; Austausch von Wechselrichtern in 2019)

2019: 19.959 kWh 739 kWh / KWp

2020: 25.512 kWh 945 kWh / KWp
(Einspeisevergütung: 54,53 Cent/kWh).
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b) Stromeinspeisung der 15,4-Kilowattpeak-Anlage auf dem Rathaus:

2009: 16.330 kWh 1.060 kWh / KWp

2010: 14.297 kWh 928 kWh / KWp

2011: 18.087 kWh 1.174 kWh / KWp

2012: 16.861 kWh 1.095 kWh / KWp

2013: 13.980 kWh 908 kWh / KWp

2014: 15.477 kWh 1.005 kWh / KWp

2015: 15.620 kWh 1.014 kWh / KWp

2016: 14.606 kWh 948 kWh / KWp

2017: 15.170 kWh 985 kWh / KWp

2018: 17.244 kWh 1.120 kWh / KWp (Reinigung im April 2018)

2019: 17.215 kWh 1.118 kWh / KWp

2020: 17.782 kWh 1.155 kWh / KWp
(Einspeisevergütung: 46,75 Cent/kWh).

c) Stromeinspeisung der 145,23-Kilowattpeak-Anlage auf dem Bauhof:

2012: 133.822 kWh 921 kWh / KWp

2013: 124.745 kWh 859 kWh / KWp

2014: 138.941 kWh 957 kWh / KWp

2015: 136.858 kWh 942 kWh / KWp

2016: 129.363 kWh 891 kWh / KWp

2017: 133.297 kWh 918 kWh / KWp

2018: 135.675 kWh 934 kWh / KWp

2019: 136.731 kWh 941 kWh / KWp

2020: 143.187 kWh 986 kWh / KWp
(Einspeisevergütung: 23,09 Cent/kWh).

Im Gegensatz zu den 3 eben genannten Anlagen auf den Dächern des Schulzentrums

Rudersberg, des Rathauses und des Bauhofes speisen die beiden Anlagen auf den Dächern

der Grundschulen Schlechtbach und Steinenberg den erzeugten Strom nicht vollständig ein,

sondern versorgen zuerst die angeschlossenen Schulen bzw. Kindergärten. Der Überschuss

wird dann eingespeist.

d) Stromerzeugung der 27,36-Kilowattpeak-Anlage (Grundschule Steinenberg, Lenzweg):

Einspeisung Eigenverbrauch Erzeugung gesamt

2013: 15.819 kWh 6.200 kWh 805 kWh / KWp

2014: 13.055 kWh 10.283 kWh 853 kWh / KWp

2015: 12.832 kWh 10.175 kWh 841 kWh / KWp

2016: 10.244 kWh 12.269 kWh 823 kWh / KWp

2017: 11.421 kWh 11.201 kWh 827 kWh / KWp

2018: 11.385 kWh 11.919 kWh 852 kWh / KWp

2019: 10.635 kWh 12.285 kWh 838 kWh / KWp

2020: 12.520 kWh 10.603 kWh 845 kWh / KWp
(Einspeisevergütung: 17,76 Cent/kWh).

e) Stromerzeugung der 32,4-Kilowattpeak-Anlage (Grundschule Schlechtbach, Pappelweg):

Einspeisung Eigenverbrauch Erzeugung gesamt

2013: 20.979 kWh 7.500 kWh 879 kWh / KWp
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2014: ca. 22.000 kWh 8.300 kWh ca. 935 kWh / KWp

2015: ca. 22.000 kWh 8.300 kWh ca. 935 kWh / KWp

2016: ca. 22.000 kWh 9.000 kWh ca. 957 kWh / KWp

2017: 21.683 kWh 7.575 kWh 903 kWh / KWp

2018: 25.348 kWh 7.761 kWh 1.022 kWh / KWp

2019: 23.953 kWh 7.949 kWh 985 kWh / KWp

2020: 25.336 kWh 7.567 kWh 1.015 kWh / KWp
(Einspeisevergütung: 17,71 Cent/kWh).

Betriebszweig Beteiligung amKommunalwerk:

Im Erfolgsplan ergaben sich folgende Zahlen:

Im Wirtschaftsplan 2020 war aus der Beteiligung an der Kommunalwerk Rudersberg GmbH &

Co. KG ein Überschuss mit 68.400 EUR verplant. Das Rechnungsergebnis fällt um rund

26.100 EUR besser aus, begründet durch eine höhere Ausschüttung von der Kommunalwerk

Rudersberg GmbH & Co. KG an den Eigenbetrieb.

Betriebszweig Hallenbad:

Im Erfolgsplan ergaben sich folgende Zahlen:
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Das Hallenbad schließt mit einem Verlust von rd. 206.600 EUR und damit knapp 6.400 EUR

besser als geplant ab (Planansatz 2020: Verlust mit 213.000 EUR). Corona-bedingt

niedrigere Einnahmen wurden durch niedrigere Aufwendungen aufgefangen.
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Zusammensetzung der Hallenbad-Einnahmen in der Mehrjahresentwicklung:
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Betriebszweig Blockheizkraftwerk (BHKW):

Im Erfolgsplan ergaben sich folgende Zahlen:

Das Jahr 2020 schließt mit einem Überschuss mit rd. 2.360 Euro ab. Höhere Aufwendungen

mit etwas über 4.500 EUR wurden durch eine höhere Einspeisevergütung in nahezu

identischer Höhe kompensiert.

Die Höhe des jährlichen Ergebnisses wird dadurch bestimmt, welcher Verrechnungssatz für

die Strom- bzw. Wärmelieferung gegenüber den angeschlossenen Nutzern (Hallenbad,

Wieslaufhalle, Schulturnhalle, Schulzentrum) zugrunde gelegt wird.
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BHKW-Mehrjahresentwicklung bis 2020:
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Vermögensplan (alle Betriebszweige):

a) Einnahmen-Seite:

Anmerkungen zur Einnahmen-Seite:

Wasserversorgungsbeiträge wurden veranlagt insb. in Rudersberg (Bronnwiesenweg,

Schmidbächle), Schlechtbach (Heckenweg Nord), Necklinsberg (Talblick und Schönblick)

sowie Steinenberg (Hohengartenweg/Tannbachstraße Ost).

Das Baugebiet „Dachs-, Steinhaus-, Fuchsweg“ in Asperglen wurde erst ab 2021 erschlossen;

die verplanten Beträge auf der Einnahmen- und Ausgaben-Seite mit jeweils 88.000 EUR

wurden in 2021 ff neu verplant.

Entsprechend der Beschlusslage im Gemeinderat wurde im 1. Halbjahr 2020 ein Kredit über

200.000 EUR aus der Kreditermächtigung 2019 bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)

zu einem Zinssatz von 0,12 % (!) auf die Gesamtlaufzeit von 20 Jahren kassenmäßig

aufgenommen (Betriebszweig Wasserversorgung). Die Kreditermächtigung des Jahres 2020

wurde nicht in Anspruch genommen, so dass Ende 2020 zum Bilanzstichtag eine (völlig

unkritische) Finanzierungslücke mit rund 82.708 EUR entstand.

Die Abschreibungen wurden in allen Betriebszweigen nahezu planmäßig erwirtschaftet, siehe

auch Positionen im Erfolgsplan im ersten Teil der Sitzungsvorlage.
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b) Ausgaben-Seite:

b1) Wasserversorgung:

Anmerkungen zu den Investitionen im Bereich der Wasserversorgung:

Insgesamt sind in 2020 für Investitionen im Bereich der Wasserversorgung kassenmäßig rund

337.000 EUR abgeflossen.

Viele in 2020 nicht in Anspruch genommene Mittel wurden neu im Wirtschaftsplan 2021

veranschlagt. Für Maßnahmen, für die in 2020 Mittel abflossen, waren in Vorjahren

entsprechende Planansätze bereit gestellt gewesen.
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b2) Investitionen Eigenbetrieb Gemeindewerke gesamt:

Anmerkungen zur Bilanz (Schuldenstand und Anlagevermögen):

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beliefen sich auf 31.12.2020 auf rd.

PV-Anlagen 266.165 Euro (rd. 23 Euro pro Einwohner)

Wasserversorgung 1.496.315 Euro (rd. 132 Euro pro Einwohner)

Zusammenhang Kommunalwerk 2.779.426 Euro (rd. 245 Euro pro Einwohner)

Hallenbad 622.277 Euro (rd. 55 Euro pro Einwohner)

Insgesamt 5.164.183 Euro

(in Summe also rd. 455 Euro pro Einwohner bei rd. 11.350 Einwohnern)

Die von der Gemeinde Rudersberg gewährten Internen Kredite („Trägerdarlehen“) beliefen

sich auf 31.12.2020 auf rd.

Wasserversorgung 154.050 Euro

Beteiligung Kommunalwerk 93.500 Euro

Insgesamt 247.550 Euro bzw. rd. 22 Euro pro Einwohner.

Das Anlagevermögen (Restbuchwert) im Eigenbetrieb beträgt zum 31.12.2020 (siehe

auch Übersicht „Kobera“ über die Entwicklung des Anlagevermögens):

PV-Anlagen 276.110 Euro

BHKW 40.664 Euro

Wasserversorgung 4.101.490 Euro (incl. Anlagen im Bau)

Hallenbad 1.001.508 Euro

Zwischensumme 5.419.772 Euro

Zzgl. Beteiligung / Gesellschafterdarlehen

(insb. Kommunalwerk) 3.273.112 Euro

Insgesamt 8.692.884 Euro

Umgerechnet auf rd. 11.350 Einwohner ergibt dies rechnerisch rd. 766 EUR pro Einwohner.



Sitzungsvorlage: 2619/2022
Seite 19 von 19

Zusammenfassung der Ergebnisse aller Betriebszweige und Mehrjahresentwicklung:

Der Eigenbetrieb Gemeindewerke schließt in 2020 mit einem handelsrechtlichen

Jahresverlust in Höhe von 7.532,62 Euro ab.

Das von der Gemeinde Rudersberg gewährte Stammkapital in Höhe von 1.850.000 Euro hat

sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert.

Zum 31.12.2020 beträgt die Eigenkapitalausstattung in der Steuerbilanz 34,1 % (im Vorjahr

34,3 %) der um die Ertragszuschüsse gekürzten Bilanzsumme. Die Eigenkapitalausstattung

liegt damit auch in 2020 über der für Zinszahlungen an die Gemeinde steuerlich

erforderlichen Mindesteigenkapitalausstattung von 30% (KStR), so dass im Wirtschaftsjahr

2020 die Zinsaufwendungen aus der Verzinsung von Trägerdarlehen und

Kassenmehrausgaben in voller Höhe steuerlich abzugsfähig waren.

Anlage/n:

18020 Rudersberg GW JA 2020

18020 Rudersberg GW Aktenvermerk 2020 mit Vermögensplanabrechnung


